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www.hwk-ff.deMeisterschule, Handwerkersuche,  
Lehrstellenbörse, Weiterbildung 
u.v.m.:

www.weiterbildung-ostbrandenburg.de

Was Meister können,  
können nur Meister!  

Nutzen Sie jetzt  
bis zu 75% Aufstiegs-BAföG 
für die Qualifizierung zum Meister. 

+ Restdarlehenserlass*  
bei Gründung oder Übernahme  
eines Handwerks betriebes!

+ Meistergründungsprämie*  
bei Gründung oder Übernahme  
eines Handwerksbetriebes!

Der Gipfel im Handwerk:  

 Meister! 

www.weiterbildung-ostbrandenburg.de

*  bei Gründung /Übernahme  
innerhalb von drei Jahren nach  
Beendigung der Meisterschule
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Datentechnischer Hinweis:

Die Konjunkturanalyse basiert auf den uns vorliegenden statistischen Daten. 
Alle Angaben erfolgen in Prozent. Aus Gründen der Übersichtlichkeit wurden 
die Prozentwerte gerundet. Aufgrund von Rundungs differenzen ist es mög-
lich, dass in der Summierung im Einzelfall nicht genau 100,0 % erreicht werden. 
Geringe Rundungsfehler bei der statistischen Auswertung und bei der Erstel-
lung der grafischen Übersichten wurden in Kauf genommen, 
beeinflussen jedoch die Gesamtauswertung nicht. 
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Vorbemerkung

Zur Handwerkskammer Frankfurt (Oder) – Region Ostbran-
denburg gehörten per 30.06.2020 11.537 Betriebe. Die 
 Beteiligung an der Konjunkturbefragung im Herbst 2020 
lag bei 11,9 %.

Geschäftsklimaindex im Handwerk = Mittelwert aus „guter“  
und „befriedigender“ Geschäftslage, aktuell und erwartet
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Geschäftslage

Das Ostbrandenburger Handwerk bleibt nicht vom Konjunk-
tureinbruch verschont. Insgesamt meldeten die Betriebe  nach 
dem Corona-Lockdown noch eine positive Geschäftslage, die 
sich im Vergleich zum Vorjahr allerdings erheblich verschlech-
terte. Mit 54 % gab es deutlich weniger gute Geschäftslagen-
beurteilungen als im Herbst des Vorjahres; damals waren es 
73 %. Mit ihrer Geschäftslage unzufrieden waren nach 3 % im 
Vorjahr aktuell 8 % der Betriebe. Der  Geschäftslageindikator, 
als Saldo zwischen positiven und negativen Bewertungen, 
hat sich auffällig in allen Gewerkegruppen verschlechtert, 
besonders in den durch den Lockdown betroffenen Perso-
nenbezogenen Dienstleistungs- und Gesundheitsgewerben. 

Erwartungen: Der Ausblick für die nächsten Monate ist  
weiter hin eingetrübt. Am optimistischsten sind die Gesund-
heitsgewerbe. Der Bausektor blickt verhalten auf die Winter-
periode. Die Handwerklichen Zulieferer erwarten insgesamt 
eine ausgeglichene Geschäftsentwicklung.
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Beschäftigtenentwicklung 

Der Konjunktureinbruch stoppte den Beschäftigungsauf-
bau der Vorjahre. Bei 11 % der Betriebe vergrößerten sich die 
Beleg schaften im Berichtszeitraum, bei 12 % verkleinerten 
sie sich. Positiv war die Beschäftigungsentwicklung in den 
Bauhauptgewerken (Beschäftigungsindikator: plus 4 Punk-
te) sowie in den Gesundheitshandwerken (Beschäftigungs-
indikator: plus 17 Punkte). Für die übrigen Gewerkegruppen 
zeigten die Indikatoren eine gleichbleibende Beschäftigung 
bzw. einen Beschäftigungsabbau an, der im Kfz-Gewerbe per 
Saldo am höchsten ausfiel (Indikatorwert: minus 29 Punkte). 

Erwartungen:  Im aktuell nur schwer prognostizierbaren 
Konjunk turumfeld fallen die Beschäftigungspläne vorsich-
tig positiv aus. Deutlich zulegen wollen die Nahrungsmittel- 
und die Gesundheitsgewerbe. Ein leichtes Plus erwarten die 
Ausbaugewerbe und die Handwerklichen Zulieferer. Die Kfz-
Betriebe bleiben weiterhin pessimistisch und rechnen nicht 
mit zusätzlichem Personal.
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Auftragsentwicklung

Der Auftragsvorlauf der Gesamtstichprobe bewegt sich mit 
durchschnittlich 11,9 Wochen etwa auf Vorjahresniveau. 
Um 10 Wochen ging allerdings der Auftragsbestand im 
Kfz- Gewerbe zurück, bei den Nahrungsmittelbetrieben um   
4 Wochen. 

Die Lockdown-Maßnahmen wirken sich sichtbar auf den Auf-
tragseingang der Handwerksbetriebe in fast allen Gewerken 
aus. Per Saldo bewegten sich lediglich die Ausbau- und die 
Nahrungsmittelgewerbe deutlich im Plus. Besonders deut-
liche Einbrüche gegenüber der Vorjahresbeurteilung muss-
ten die Handwerklichen Zulieferer, die Personenbezogenen 
Dienstleister, aber auch das Bauhauptgewerbe hinnehmen.

Erwartungen: Durch die Konjunktureintrübung fällt die Be-
urteilung der zukünftigen Auftragslage verhalten aus. Im-
merhin 69 % rechnen mit gleichbleibenden Aufträgen in den 
nächsten Monaten. Mit sinkenden Absatzzahlen, geringer 
ausgelasteten Werkstätten und sinkenden Erlösen im Zube-
hörgeschäft rechnet das Kraftfahrzeuggewerbe.
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Betriebsauslastung

Die abschwächende Handwerkskonjunktur hat Auswirkun-
gen auf die Auslastung der betrieblichen Kapazitäten. Ins-
gesamt war die mehr als 70-prozentige Auslastung in fast 
allen Gruppen weniger gut als im Vorjahr, nur die Nahrungs-
mittelbetriebe und die Gesundheitsgewerbe konnten zule-
gen. Im Gesamthandwerk erreichte diese im Durchschnitt 
noch 74 %, 8,5 Punkte weniger als im Vorjahr. Trotz zu regis-
trierender Rückgänge bleiben die Betriebskapazitäten in den 
Baugewerken gut ausgelastet. Starke Auslastungseinbrüche 
von 10 Prozentpunkten und mehr gab es in dennoch in den 
Ausbaugewerken, bei den Handwerklichen Zulieferern, dem 
Kfz-Gewerbe und bei den Personenbezogenen Dienstleistern. 
Insbesondere im Landkreis Barnim verschlechterte sich die 
mehr als 70-prozentige Auslastung gegenüber dem Vorjahr 
um 24 Punkte auf 65 %.  Eine schlechte, d. h. bis zu 50-pro-
zentige Auslastung meldeten 9 % der Betriebe (Vorjahr: 6 %). 
Hiervon waren die Personenbezogenen Dienstleister mit 33 % 
am stärksten betroffen.
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Umsatzentwicklung

Die Betriebsinhaber meldeten für das Gesamthandwerk für 
den Berichtszeitraum per Saldo einen Umsatzrückgang von 
4 Punkten: 21 % berichteten von gestiegenen, 24 % von ge-
sunkenen Umsätzen. Einzig für die Ausbaubetriebe und die 
Nahrungsmittelbetriebe lag der Umsatzindikator, der Saldo 
aus Positiv- und Negativmeldungen zur Umsatzentwicklung, 
mit 12 bzw. 8 Punkten im Wachstumsbereich. Für die übri-
gen Handwerksbranchen zeigte er meist deutliche Umsatz-
einbußen an. Ganz besonders ausgeprägt waren diese bei 
den Handwerken für den gewerblichen Bedarf, die den Rück-
gang der Nachfrage nach handwerklichen Zulieferer- und 
Vorleistungserzeugnissen aus der Industrie spürten (Indika-
torwert: minus 21 Punkte), den persönlichen Dienstleistungs-
gewerken (minus 21 Punkte) und den Gesundheitshandwer-
ken (minus 25 Punkte).

Erwartungen: Die Umsatzerwartungen sind im Bauhaupt-
gewerbe, bei den Handwerklichen Zulieferern und beson-
ders deutlich im Kraftfahrzeuggewerbe rückläufig. Von 
gleichbleibenden Umsätzen gehen 59 % aller Betriebe aus  
(Vorjahr: 69 %).
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Preisentwicklung – Einkaufspreise

Die Entwicklung der Einkaufspreise veränderte sich im Vor-
jahresvergleich nicht wesentlich. Mit 57 % fand erneut die 
Mehrzahl der Betriebe stabile Einkaufspreise vor. Allerdings 
berichteten 42 % der Befragten von Preissteigerungen.  Jeder 
zweite Betrieb der Handwerklichen Zulieferer war von Preis-
anstiegen betroffen. In allen anderen Gruppen fiel die Preis-
dynamik moderater aus, allerdings immer im zweistelligen 
Prozentbereich. Gegenüber dem Vorjahr verzeichneten die 
Handwerklichen Zulieferer, die Kfz-und Gesundheitsgewer-
ke und die Personenbezogenen Dienstleister die höchsten 
Preisanstiege im Einkauf.

Erwartungen: Mehr als jedes zweite Unternehmen rechnet 
im Durchschnitt auch in den Folgemonaten mit weiter stei-
genden Preisen im Einkauf. Lediglich bei den Nahrungsmit-
telhandwerkern, also den Bäckern, Fleischern oder Kondito-
ren, wird der Preisdruck im Einkauf weniger deutlich ausfallen.
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Preisentwicklung – Verkaufspreise

Bei der Preisentwicklung im Verkauf wurde in den zurücklie-
genden Monaten erneut auf Preisstabilität gesetzt. 70 % lie-
ßen ihre Leistungspreise unverändert. Preiserhöhungen am 
Markt wurden von 22 % der Betriebe realisiert, annähernd 
auf dem Vorjahresniveau. Einzige Ausnahme waren die Ge-
sundheitsbetriebe, hier wurden keinerlei Preiserhöhungen 
gemeldet. Besonders fallen die Preissteigerungen der Zulie-
ferbetriebe ins Auge, die sich aus gestiegenen Beschaffungs-
kosten ableiten lassen.

Erwartungen:  In den kommenden Monaten beabsichtigen 
31 % der Betriebe höhere Absatzpreise zu erzielen. Den mode-
ratesten Anstieg schätzt das Kfz-Gewerbe ein, gefolgt von 
den Gesundheitshandwerken.
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Investitionstätigkeit

Die Investitionsbereitschaft im Handwerk ist unter dem Ein-
druck der Pandemie weiter gefallen. Aktuell planen demnach 
nur 15 % der Betriebe ein Investitionsvorhaben. Der Inves-
titionsklimaindex, als Saldo zwischen gestiegenen und ge-
sunkenen Investitionsausgaben, sank damit von minus 3 im 
Vorjahr auf aktuell minus 13. Einzig aus den Nahrungsmit-
telhandwerken kam ein deutliches Investitionssignal, denn 
hier erhöhten 38 % ihre investiven Ausgaben während 13 % 
hier Kosten senkten. In allen anderen Gewerkegruppen wur-
de per Saldo weniger investiert. Deutlich rückläufig ist die 
Inves titionsbereitschaft zuletzt im Kfz-Gewerbe.

Erwartungen: In naher Zukunft will mit 59 % (Vorjahr: 69 %) 
eine deutliche Mehrzahl der Betriebe ihre investiven Aus-
gaben konstant halten. Nur 9 % der Gesamtstichprobe wol-
len ihre Investitionen erhöhen. Einzig in den Nahrungsmit-
telgewerken ist der Investitionsklimaindex positiv (plus 22).
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Konjunkturlage 
nach Handwerks- 
gruppen
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Bauhauptgewerbe
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Ausbaugewerbe
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Handwerke für den gewerblichen Bedarf
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Kraftfahrzeuggewerbe
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Nahrungsmittelgewerbe
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Gesundheitsgewerbe
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Personenbezogene Dienstleistungsgewerbe
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Konjunkturlage 
in den Landkreisen

Uckermark

Barnim

Frankfurt 
(Oder)

Märkisch-
Oderland

Berlin

Oder-Spree

Sitz einer Kreishandwerkerschaft

Sitz der Handwerkskammer

Fürstenwalde

Eberswalde

Prenzlau

Handwerkskammerbezirk
Frankfurt (Oder) – Region Ostbrandenburg

Polen
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Stadt Frankfurt (Oder)
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Landkreis Barnim
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Landkreis Märkisch-Oderland
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Landkreis Oder-Spree
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Landkreis Uckermark
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Betriebsstatistik nach . . .  

Handwerksgruppen
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Ansprechpartnerin:
Astrid Köbsch
Leiterin Gewerbeförderung
Telefon: 0335 5619-125
astrid. koebsch@hwk-ff. de

Der Konjunkturbericht steht zum  
Download unter: www. hwk-ff. de.  
 
Für Fragen zum Bericht wenden Sie sich bitte an die  
Abteilung Gewerbeförderung der Handwerkskammer  
Frankfurt (Oder) – Region Ostbrandenburg. 

Handwerkskammer Frankfurt (Oder) 
Region Ostbrandenburg 
Bahnhofstraße 12
15230 Frankfurt (Oder) 
Telefon 0335 5619-0
Telefax 0335 535011
info@hwk-ff. de 
www. hwk-ff. de


